
, Amt der 0.6. Landesregierung 

VerffPrä c;) 300136/67 - Schi 

B LI n d e ~; 9 e~; e t z, rll i t d e nl cl Cl~, Be amt e n -
Dienstrechtsgesetz 1979 geändert 
wird (BOG-Novelle 1990); 
fntwurf - StellungnahrllE' 

DVR.00f39?64 

Zu GZ 920.196/1-II/A/6/90 vom 23. Jännt~r 1990 

An das 

Bundeskanzler"amt 

F3allhausplatz 2 
l.Q.1.~ __ ~_l_fLD 

Das Amt der 0.6. 

do. Note vom 23. Jänner 1990 versandten Gesetzentwurf wie 

f 0 1 9 t S tell u n 9 zu ne h nl e n : 

ZQ_ß~111~1_1_Z~_2~_~_~DQ_ß_1E_ß]_ßQ~~_1~_E_ß~_ßQ~~_1_~DQ 

~_ß~_ßk~~_]l-=-

Nach der" Neufassung des § 93 Abs. ist. bei der S t r CI f be nl e s -

sung darauf Rücksicht zu nehmen, daß die beabsichtigte 

S 1. ra f h ö h e ge ei 9 n e t ist, das Ve r t rau end er All 9 e nl ein h e i tin 

die sachliche Wahrnehnlung der dienstlichen Aufgaben des Be­

amten wiederherzustellen. 

Das wirft die Frage auf, inwiefern eine Disziplinarstrafe 

hiezu yeeignE't sein kdnn. DiGse IJJirkung kann ein(~ Diszipli­

na r s t ra f e wo hIn u r dan n hab e n, wen n d i (! All 9 e nl ein he i t das 

GefGhl hat, daß der Beamte durch die Strafe von der Begehung 

weiterer Dienstpflichtverletzungen abgehalten wird, die 

Strafe also spezialpräventive Wirkung hat. Der spezialprä­

ventive Zweck einer" DjszipJinarstrafe ist aber ohnedies aus-

drücklieh im § 93 Abs. verankert, wo es heißl, daß bei der 

S t ra f be nl es s u n 9 dar" auf R ü c k sie h t zu ne h rll e [j ist., daß die be-
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a b sie h t i 9 t e S t r a f h Ö h e g E' e i 9 n e t ist. deI, B ~, Cl rll t e n 1/ 0 n der B (. -

gehung weiterer Dienstpflichtl/erletzungen <ibzuh81ten. Sollte 

aber mit dem Passus über die Wiederherstellung des Ver­

trauens der Allyemeinheit in die sachliche Wahrnehmung der 

dienstlichen Aufgaben des Beamten die Wiederherstellung dps 

V E' r t rau e n s i n die B e a rll t e n s c h a f tal S sol c It e g e rll ein t sei n. S 0 

s t c h t d e nl d 1 e auf den k 0 n k r e t e n. sei neO j, e n s t p f 1 ich t e n 1/ e r -

letzenden Beamten hindeutende Forrnuli erung ("des Beafllten") 

entgegen. Ein Abstellen der Strafwirkungen auf die Allge-

nl ein h t..> i t ist dar ij b e r hin aus ins 0 f ern fra g ] ich. als n ach 

§ 178 BOG der Verlauf und das Ergebnis eines Disziplinarver­

fahrens grundsätzliCh gar nicht an die Öffentlichkeit dr'in­

gen darf. 

Dieselben Überlegungen gelten für die Verwendung des Passus 

von der Wiederherstellung des Vertrduens der Allgerlleinheit 

in der geplanten Neufassung des § 95 Abs. und des § 95 

Abs. 3. 

1~_~L~i1~1_1_Z~_~_1~_~~_~Q2~_~1~ 

Hier wir'd bestinlnlt, daß die Djsziplincnkontnlission inl Spr'uch 

des Dis z i pli na re r k e n n t n iss e s mit d e nl ein e 0 i s z i pli na r s t I' a f e 

ver h ä n g t wir d, Maß nah nl e n hin s ich t lj eh der die n s t 1 ich e n Ver­

wendung des Beamten anregen und aussprechen ki:lnn, daß eine 

Versetzung nach § 38 und(oder) eine Verwenrlungsärlderung nach 

§ 40 durch Weisung innerhalb einer Frist von 6 Monaten ver­

fügt wer'den kann. wobei die BestirliniUngen des § 36 Abs. :? bis 

5 und des § 40 Abs. 2 nicht anzuwenden sind. 
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G e gen d.t (~ s e B e s t i r" rll u n 9 b E' ~:., l ehe r I i n rll t:1 h t f a c: h (:l r" H.l n ~ .. j (: i 1 t B t-l _ 

lienken: 

" A n r e gun gen" s i n d .1. rll S p r u c ~I E' .i n e s D .i. s z i pli n c; r e r k e n n t n iss e ~ , 

der n 0 r nl ö t i. v e n eh a r Ci k t e r hat, ehe r ver feh 1 t . 

Die Diszlplinarkornmission ist von ihr·en Aufgaben her nicht 

korn pet e n tun d n ich t g e e i 9 n e t., An r· e gun gen hin s ich t 1 ich der 

cl i e n s t 1 ich e n Ver wen dun gei n e s B e a 01 t e n zug e b ~! n . 

§ 93 Abs. 3 sagt nichts darGber aus, unter welchen Voraus­

set LU n gen die 0 i s z i pli na r korn nt.l s s ion von ihr e 01 E r 01 e s sen, den 

Versetzungsschutz aufzuheben, Gebrauch nlachen kann. Die Ae­

stimmung scheint daher mangels ausreichender Aestimrlltheit 

verfassungswidrig. 

Nin,mt man aber an, dje Disziplinarkontrllission habe bei dieser' 

Ermessensentscheidung die Kriterien des § 3B (insbesondele 

dienstliches Interesse) zu berGcksicht.igl'rl, dann ist nicht 

ersichtlich, warum die PrGfung eier diE'nstlichen Intere<;.sen 

an einer· Versetzung von der Dienstbehörde zur Disziplinar­

komotission verschoben werden sol). 

Djsziplinarverfahren unel Versetzung sollten nicht. verrllengt 

worden. Einerseits können DienstpflichtverletLungen eil, 

wichtiges dienstliches Interesse an einer Vel'setzung begrün­

den, und zwar auch dann, wenn sie nicht disziplinär geahndet 

wer den (v g 1. V f G H v 0 [11 1 1 . 1 2 . 1 9 7 8, B 2 9 4 ! 7 7 u. a . ), a n der e r _ 

seits begrGndet nicht jede disziplin~re Bestrafung ein wict,-

t1ge5 dienstliches Interesse an einer Versetzung. Eine B~-

urteilung im Einzelfall ist immer erforderlich. Dieser 

E j n z elf a 11 be u r t eil u n g k an n auch die 0 i s z i pI in ci r k 001111 j S s ion 

nie h tau s we ich e n. Sie s t eh tal 1 erd .i n g s vor· der" Pro b 1 ern, d i; ß 

§ 93 Ab s. 3 k ein e w.i e i rll r" erg e a I' t e t e [) e l e·r 111 i nie run 9 f G r ihr· e 

EntSCheidung bietet. 
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25 ME:!hri:lbdrucke dieser StellungnBhrlie werden u.e. derll Pri'tsj­

d i u rll des N CI t ion CI 1 I' a t e s übe r m ,l t tel t . 

Für die o.ö. Landesregierung: 

Dr. E. Pes end 0 r f e r 

Landesamtsdirektor 

a) Al1!~n 

oberösterreichischen Abgeordneten 7.urll 
Nationalrat und zum Bundesrat 

b~1 das 
/ Präsidium des Nationalr'ates 

1017 Wie n Dr. Karl Renner-Ring 3 

cl An alle 
Ämter der Landesregierungen 

d) An dip. 
Verbindungsstelle der Bundesländer 
beim Amt der NÖ. Landesregierung 
1014 Wie n Setlenkenstraße 4 

zur gefälligen Kenntnis. 

Für die o.ö. Landesregierung: 

Dr. E. Pes end 0 r f e r 

Landesamtsdirektor 

(25-fach) 

i 
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